Klientenzentrierte Gesprächsführung (Tausch)

(= tt-gt-tausch, 19.11.2001; Prof. Dr. W. Boettcher, Germanist. Institut der Ruhr-Universität Bochum)

Aufzeichnungsrahmen: 



Die diesem Transkript zugrunde liegende Video-Aufzeichnung entstammt aus einem hochschulischen Projekt „Psychologie der Gesprächsführung“ aus den 70er Jahren; u.a. sollte jede der psychotherapeutischen Schulen durch zwei Aufzeichnungen vertreten sein, die damit für die Öffentlichkeit die Spezifik der jeweiligen Schule repräsentieren. Reinhard Tausch ist – neben Frauke Teegen – einer dieser beiden Repräsentanten.
Legende:

-
auffällige Betonung wird durch Großbuchstaben der entsprechenden Silbe markiert, also "GROSSartig"

-
simultanes Sprechen wird durch Unterstreichen in beiden Spalten markiert; fällt dabei die Äußerung eines der Sprechenden (teilweise) in die Zeit zwischen zwei Wörter des/r anderen Sprechenden, wird der dortige Leerschritt bzw. die Pausenangabe (mit) unterstrichen; wird innerhalb einer Zeile mehrfach simultan gesprochen, werden die Unterstreichungen in beiden Spalten entsprechend portioniert

-
Abbruch im Wort (z.B. vor Selbstkorrektur) wird durch schrägen Balken ohne Leerzeichen markiert, also "Ich werde bald anf/ anfangen"

-
unabgeschlossen gelassene Äußerungen erhalten statt Punkt einen Gedankenstrich "aber ob man so etwas -"; Unabgeschlossenheit aufgrund 'gewaltsamer' turn-Übernahme durch andere Sprechende wird nicht markiert (= weder Punkt noch Gedankenstrich); in Zweifelsfällen wird der Gedankenstrich in runde Klammern gesetzt

-
Wörter in runden Klammern "Sie war (gestern) hier" = vermuteter Wort​laut

-
3 Punkte in runden Klammern "(...)" = unverständliche Passage

-
Zahlen in runden Klammern "(3)" = Pause/Schweigephase in Sekunden

-
Angaben zu nicht-verbalen Auffälligkeiten = eckige Klammern "[lacht]"

	
	Therapeut
	Klientin („Frau Stumm“)

	001
	
	

	002

003

004

005

006

007

008

009
	ja Frau Stumm unser (O) zweites Gespräch findet heute in einer etwas anderen Atmosphäre statt aber ich hoffe (O) daß es uns beide nicht zu sehr stört und (O) und daß wir (O) trotzdem ein hilfreiches Gespräch haben (9) eh wolln Sie eh mit einigen Dingen (O) anfangen die wir eh beim letzten Mal schon besprochen ham oder wie es Ihnen in der Zwischenzeit ergangen is wie Sie sich fühlen?
	

	010

011

012
	Ja

mhm
	Jo (O) ich habe versucht die Tabletten abzusetzen (1) und habe danach aber schlechter geschlafen sehr unruhig (3) und immer wieder von zuhause geträumt

	013

014
	Sie merkten daß es (O) schlimmer wurde wenn Sie (O) die Tabletten wegließen?
	

	015

016

017

018

019

020

021
	Mhm

mhm ja

mhm
	Ja-a (1) zwar nich eh (O) so starke Depression-n hat ich an sich nich in den Tagen aber (O) ich hab sehr schlecht geschlafen (3) sehr häufig aufgewacht (O) und wenn ich dann wieder einschlief hab ich sofort irgendwas geträumt (O) so daß ich das Gefühlt hatte ständig geträumt zu ham oder wach gewesen zu sein in der Nacht

	022

023

024
	mhm (1) aha so daß Sie gar nich richtig eh erfrischt warn sondern eh sich mit irgendetwas immer beschäftigten 
	

	025

026

027

028

029
	innerlich ja?

mhm

ja

mhm
	Ja, obwohl ich dann (O) oft gar nicht mehr am nächsten Morgen weiß was es war aber (1) ich weiß nur daß meine Eltern irgendeine Rolle spielten (1) und Personen aus der Vergangenheit und irgendwie hat es mich bedrückt

	030
	
	

	031
	[Einblendung einer Zwischenüberschrift]
	

	032
	
	

	033

034

035
	Ist es so daß diese (O) Eltern und das was Sie mit Ihnen erlebt ham gleichsam wie ein (O) ein Stein auf Ihnen liegt oder Sie Sie bedrückt?
	

	036

037

038
	
	Ja (O) jede Erinnerung an die Vergangenheit belastet mich (1) tagsüber versuch ich oft es wegzuschieben und zu verdrängen

	039

040

041
	aHA wenn (O) wenn Sie mit anderen zusammen sind oder was zu tun haben dann dann kriegen Sies von sich aber wenn Sie dann allein sind oder -
	

	042

043

044

045

046
	ja
ja ja
mhm
	ja oder es gibt bestimmte Situationen wo vielleicht meine Mitmenschen ähnlich meinen E/ ähnlich reagieren wie meine Eltern (1) und dann taucht es plötzlich auf und ich reagiere dann vielleicht oft etwas heftig

	047

048

049

050
	Ha/ Sie Sie merken dann daß Sie (O) Sie Sie ungewöhnlich reagieren und is es dann so daß Sie sich sagn aha das is die erinnern mich an meine Eltern?
	

	051

052

053

054

055

056

057
	Ja? mhm

aha [leise] ja

 ja

mhm [leise] ja

mhm
	Nein (2) es is nich direkt so (1) sondern (O) ich überlege dann vielleicht warum ich so heftig ge/ reagiert habe oder warum mich das so getroffen hat und stelle dann vielleicht im Nachherein fest daß jemand (1) in etwa so ähnlich (O)  gehandelt hat oder etwas gesagt hat was mich an eine Situation zuhause erinnert hat

	058

059

060

061

062
	während Sie (1) Sie handeln dann (1) denken Sie nicht an sie Sie Sie merken nur es es war irgendwie nicht richtig oder nich angemessen und im Nachhinein können Sie sichs erklären daß es vielleich mit den Eltern zusammenhängen mag daß 
	

	063
	es so ähnlich war ja?
	ja zum Teil schon denn es wiederholn sich Situationen

	064

065

066

067
	mhm (2) ich versuche mir eine eh solche Situation vo/ vorzustelln ah wos dann wo Sie dann unangemessen handeln und wie eh wo es nich so is wie Sie es wünschen
	

	068

069

070

071

072

073

074

075

076

077

078

079

080

081

082
	ja

mhm

ja

ja

mhm

ja

ah wenn ja bitte entschuldigen Sie

ja

mhm

mhm
	ja es fällt mir zum Beispiel sehr schwer etwas zu ma- chen wenn mir es jemand vorschreibt wenn ich in meinem Beruf (2) die Aufgabe bekomme und ich kann die dann im Laufe des Tages erledigen wies mir gera-de so (1) lieb is dann schaff ich auch sehr viel aber wenn jetz zum Beispiel jemand kommt und sagt Sie MÜSsen das jetz soFORT machen das geht mir so gegen den Strich auch wenn es wirklich wichtig is fällt es mir SEHR sehr schwer die Aufgabe dann sofort zu erfüllen (2) weil (0) ja weil ich schon als Kind stän​dig Befehle a/ ausführn mußte auch wenn ich absolut keine Lust dazu hatte (O) zum Beispiel als Kind vom Spielen weg mußte um einzukaufen (2) oder viele andre Dinge und (O) das geht5 mir dann so gegen den Strich wenn mir jemand sagt Du mußt das jetzt tun

	083

084

085
	mhm (O) daß dieses eh Kommandiertwerden von anderen und das (O) Tunmüssen was (O) andere sagen d/ das bringt Sie innerlich hoch?
	

	086

087

088
	Mhm

mhm dja
	ja (1) selbst wenn ich einsehe daß es sehr wichtig ist daß ich die Aufgabe sofort erledige (1) aber es kostet mich sehr viel Energie es dann (O) sofort zu tun

	089

090

091

092
	mhm vernunftmäßig sagn Sie sich es is wichtig es MÜSste eigentlich gemacht werden aber gefühlsmäßig (O) bäumen Sie sich auf und (O) sagen verdammt warum muß er mir sowas sagen?
	ja

	093
	
	ja

	094

095

096

097
	ja? (O) mhm (3) und (O) wenn ich das richtig sehe das das bereitet Ihnen teilweise auch in Ihrem Beruf Schwierigkeiten wenn Ihnen da jemand keine Freiheit gebn will in der Art wie Sie etwas tun solln?
	

	098

099

100

101

102

103

104

105
	Ja

mhm

mhm

ja

ja

mhm
	Ja es kommt an sich relativ selten vor aber es is hin und wieder schon mal so daß eine Kollegin ausfällt und (O) dann sagt jemand ach Sie ham gerade Zeit dann machen Sie das doch mal (1) normalerweise hat jeder seinen Arbeitsplatz und kann dann so sich die Arbeit einteilen (1) (s/) ist also relativ selten und eigentlich dann gar nicht verständlich wenn man dann (O) sauer darauf reagiert

	106

107

108

109

110

111

112
	mhm (O) dann sagen Sie sich mein Gott es kommt so selten vor warum eh (O) warum wirst Du hier sauer? Es eh (O) es is ja nich OFT aber (2) soweit ich Sie verstehe (2) Sie denken dieses Sauersein diese Erregung hängt damit zusammen weil Sie es in der Kindheit so oft erfahren (1) Sie so oft erfahren haben kommandiert zu werden
	ja

ja

	113

114
	
	und weil ich mich damals nicht dagegen wehren konnte.

	115

116
	Mhm (O) eh früher mußten Sie es einfach (O) schlucken und gehorchen?
	

	117

118

119

120

121

122

123

124

125
	Mhm

mhm

ja-a [leise]

aHA
mh-

m

ja [leise]

ja [leise]
	ja-a (1) s ist heute überhaupt oft so daß ich prinzipiell erste einmal nein sage (O) und (O) dann vielleicht hinterher doch (O) einwillige aber (O) irgendwie hat sich das so (O) so genau ins Gegenteil umgekehrt früher hab ich sofort alles getan wenn man mir etwas sagte ganz gleich meine Eltern oder mein Chef oder (O) andere Personen mich um etwas baten ich habs sofort getan und heute fällt es mir sehr schwer es zu tun

	126

127

128
	da haben Sie sich gewandelt (O) früher GeHORCHen  auf einen Befehl aber heute das Erste was kommt nein eh stop ich will es nicht?
	ja

	129
	mhm
	ja (1) an sich n extremes Gegenteil

	130

131
	ja mhm (4) darin sins Sie (O) anders geworden (O) im Laufe der letzten Jahre?
	

	132

133

134
	Mhm

mh
	ja [räuspernd] (10) ich meine (O) überhaupt (O) festgestellt zu ham daß ich mich (O) negativ verändert habe (2) 

	135

136
	Sie Sie sind ja ja Sie sind sind unglücklich und unzufrieden darüber wie Sie zu anderen sind?
	in meinem Verhältnis zu den Mitmenschen

	137
	
	ja zum Teil

	138
	nicht nicht immer ist es so ja?
	

	149

140

141

142

143

144

145

146

147

148
	mhm
ja
mhm

aha [leise]

mhm
ja
	nein t/ ich hab irgendwie das Gefühl daß ich mich auch (O) nicht mehr so recht um die anderen kümmern kann (1) früher war ich sehr hilfsbereit oder habe versucht (O) anderen in Schwierigkeiten zu helfen (O) aber ich habe dann festgestellt daß es mich selbst nicht weiterbringt und (1) irgendwie (O) hab ich das Gefühl nicht mehr in der Lage zu sein mich so sehr um andere zu kümmern (O) es interessiert mich weniger und (O) s läßt mich so (O) irgendwie kalt wies den anderen geht

	149

150

151

152
	mhm (O) (also) Sie spüren (O) ja (O) zu den Problemen der anderen oder ihren (O) ihren Sorgen und Nöten is die die Verbindung is is geringer geworden und (O) das interessiert Sie weniger?
	ja

	153

154

155

156

157

158
	ja?
mhm ja,
mhm
ja
aha [leise]

mhm
	früher hab ich mich hauptsächlich um die anderen gekümmert (O) und (O) habe versucht ihnen zu helfen (O) habe mich sehr mit ihren Problemen beschäftigt und ich hab in letzter Zeit festgestellt daß mich das sehr belastet wenn ich mich direkt mit Problemen anderer beschäftige

	159

160

161

162

163
	ich weiß nicht ob ich das richtig sehe is es so daß Sie gleichsam sagen ich ich hab genug mit mir zu tun  ich ich KANN jetzt nicht oder ich will jetzt nicht mich noch mit anderen beschäftigen? 
	

	164

165

166

167
	Mhm
	Tja und ich habe vor allen Dingen das Gefühl daß ich Ihnen im Grunde genomm-n auch nicht helfen kann (2) weil ich mich selber so elend fühle und selber gar nicht weiß wie ich zurechtkommen soll

	168

169

170

171

172
	mhm (O) daß (O) daß Sie (O) nicht von Nutzen für die anderen sein (1) könnten mhm (4) mhm [leise] (4) so daß Sie versuchen mit (O) mit Ihrem eigenen Unglücklichsein (eh) zunächst erstmal fertig zu werden oder dafür alle Kraft aufbringen müssen?
	Ja ja

	173

174

175

176

177

178
	mhm
mhm ja?
ja [lachend]
	ja (2) es fällt mir sehr schwer mich auf andere zu konzentrieren (1) ich denke mir dann oft du mußt mal die Kollegen nach diesem oder jenem fragen aber im Grunde genommen intess/ interessiert es mich nicht sondern ich frage weil ich meine daß es richtig wäre [lachend] daß ich sie mal danach frage

	179

180

181

182

183

184

185

186
	Sie Sie sagen sich gleichsam vernunftmäßig es gehört dazu du mußt dich mal nach den Dingen erkundigen aber es ist nicht so daß Sie (O) Sie fühlen (O) ja ich ich möchte wissen wie geht es dem anderen (O) eh eh (O) daß es fast etwas ist was Sie sich vorschreiben zu tun um (O) ja? und nicht mehr wie früher daß Sie (O) sagen hallo ich will (O) will wissen wie kann ich Dir helfen wie geht es Dir?
	Ja

ja

ja

	187

188

189

190

191

192

193

194

195

196
	mhm

mhm

ja-a

mhm ja
mhm
mhm [leise]

ja [leise]
	(4) überhaupt ist mein Verhältnis zu anderen Menschen in letzter Zeit (1) hat sich sehr gewandelt (1) früher war ich auch viel stärker abhängig von der Meinung der anderen (1) und das hat sich jetzt auch sehr stark gelegt (O) ich habe früher immer versucht (O) das zu tun was die anderen von mir erwarteten (1) ob es jetzt meine Eltern waren oder (O) Vorgesetzte (O) oder Lehrer (1) oder Kolleginnen immer hab ich das getan was was ich meinte sie erwarteten es von mir

	197

198
	Sie Sie richteten sich nach den anderen aus und (O) verhielten sich so daß Sie deren 
	

	199

200

201

202

203

204

205

206
	Wünschen (O) entsprachen? Ja mhm

j-ja [zögernd] mhm

ja
	ja um Ihre Anerkennung quasi zu bekommen (1) und vielleicht (O) entsprang das eigentlich dem Wunsch von irgendwelchen Personen wirklich akzeptiert zu werden (1) und ich wieß nicht wann ich es zuhause aufgegeben habe aber (O) ich hab mich als Kind und auch später noch sehr lange bemüht meinen Eltern es recht zu machen (O) weil ich glaubte sie müßten einen doch irgendwann akzeptieren

	207

208

209

210
	mh [leise] Sie dachten wenn Sie es wenn Sie  nur immer ihnen folgsam wären und das erfüllten was sie wollten dann würde es kommen daß Sie anerkannt würden
	

	211

212

213
	mhm ja

ja
	ja (1) daß sie mich dann (1) respektieren würden und akzeptieren (1) aber (O) ich konnte tun was ich wollte sie hatten immer irgendetwas auszusetzen

	214

215

216

217

218

219
	mhm (3) so daß (O) Sie fühlten nein wenn Sie es immer so taten wie die andern dann (O) dann reichten Sie auch nicht (1) Sie konnten es ihnen nie so recht machen daß Sie von ihnen wirklich ernstgenommen wurden und (O) und respektiert wurden?
	

	220

221

222

223

224

225
	Dja

ja

okay ja

ja1-a [leise]
	ja bei meinen Eltern (O) bei (1) Vorgesetzten (O) is es s/ war es meist so daß ich sie zufrieden stellen konnte aber ich hatte dann immer das ungute Gefühl wenn ich mal anders wäre oder so wie ich vielleicht wirklich sein mochte (1) daß sie mich dann eben doch nicht mehr akzeptiert hätten

	226

227

228
	mhm (O) dieses (1) Gefühl mißachtet zu werdn oder keine Anerkennung bekommen wenn Sie das tun was Sie eigentlich von sich aus tun wollen?
	Ja-a

	229
	
	ja

	230

231

232

233
	so daß wenn ich es so verstehe Sie gleichsam niemals wagten Sie SELBER zu sein echt zu sein weil Sie sagten (O) eh wenn ich es tue wo wo werd ich anerkannt werden?
	

	234

235

236

237

238

239

240

241

242
	Mhm

mhm mhm

ja

mhm
	ja (4) und es s/ ist mir sehr schwer gefalln (O) einzusehen daß meine Eltern mich wahrscheinlich nie akzeptieren würden so wie ich bin und (O) auch noch als ich von zuhause fortgegangen bin hab ich immer gemeint sie müßten doch mit mir zufriedn sein weil ich doch im Beruf tüchtig bin un/ oder in der Schule hab ich mich ge/ bemüht gute Zensuren zu bringen aber (O) dann war irgendwas anderes was ihnen nicht gefiel

	243

244

245
	mm das das war hart zu sehen (O) was Sie auch tun bei Ihren Eltern (O) das is KEIN Weg um (O) Anerkennung zu bekommen
	

	246

247

248

249

250

251

252

253

254

255

256

257

258

259

260
	mhm

ja?

mhm

mhm

ja [leise]
mhm ja
	ja (4) und eigentlich nachdem ich mich denn (O) davon (O) gelöst hatte (1) und [ausatmend] eben auch versuchte die Realität zu sehen daß sie mich eben niemals wirklich (O) ja vielleicht kann man das Wort lieben gebrauchen (O) seitdem bemühe ich mich eigentlich auch nicht mehr so sehr um die Anerkennung meiner Mitmenschen (O) nur im Übergangsstadium als ich von zu f/ Hause fortging war es so daß ich sehr viel (O) Ärzte und Vorgesetzte und (O) Bekannte benötigte die mir gut zugeredet ham (O) von denen ich das Gefühl hatte daß sie mich akzeptierten und das für richtig hielten was ich tat (O) aber das ist inzwischen hab ich t/ fast jeden jeglichen Kontakt abgebrochen und s/ is mir inzwischen gleichgültig geworden was sie denken

	261

262

263

264

265
	mhm (2) ist es so daß (O) ich weiß nich Sie brachten es nich zum Ausdruck aber ist es so daß Sie (1) fühlen daß Sie auch deren Anerkennung nicht erRINGEN könnten oder (O) oder daß Sie irgendwie mutlos geworden sind?
	Nein

	266

267

268
	ja
	eigentlich wollte ich vielleicht gar nicht ihre Anerkennung sondern ständig die Anerkennung meiner Eltern

	269

270

271

272

273
	o(1)kay (2) mhm daß Sie vernunftmäßig zwar sehen ja (O) ich möchte die Anerkennung oder Liebe zu Ihrn E/ (1) die die können Sie nicht bekommen bei Ihren Eltern oder daß (O) irgendetwas doch IN Ihnen ist was (O) was sich nicht damit abfinden läßt? 
	

	274

275

276

277

278

279
	(daß Sie)

mhm

[setzt an]

tja
	ja ich hatte das Gefühl wenn ich merkte wenn andere mich anerkannten da wars irgendwie Trauer daß es ja nur fremde Menschen warn und (1) das hat mir irgendwie die Situation dann noch deutlicher gezeigt daß eben (O) Fremde mir gegenüber viel positiver eingestellt warn als meine Eltern 

	280

281

282

283

284

285

286

287
	mhm (1) Oja (O) ich eh verstehe wenn wenn Sie von anderen Anerkennung oder ein Stück Liebe bekamen dann dann wurde Ihnen gewiß das kriege ich hier von einem Fremden  aber (O) eh aber meine Eltern wo sind DIE mit ihrer Liebe? Mhm (1) so daß Ihnen ein Stück Anerkennung von anderen den (O) den Verlust dieser Anerkennung von Ihren Eltern eigentlich nur schmerzlicher (O) werden läßt ja?
	ja

ja

	288

289

290

291

292

293
	mhm
	(25) was ich zuhaus eben auch sehr belastend fand war daß meine Mutter ständig davon sprach daß sie es nur gut meinte (1) und einen so sehr liebte und ich hatte immer das Gefühl daß man recht wenig davon spürte und (O) daß man eben nur geliebt wurde wenn man sich so verhielt wie sie es erwarteten

	294

295

296

297

298

299

300

301
	mhm (1) daß diese Liebe an BeDINGungen gebunden wurde und daß man zwar von Liebe sprach aber daß Sie sie nicht wirklich SPÜRten daß Sie sie bekamen? (O) mhm (4) wenn ich Sie richtig verstehe (1) d-das es das etwas sehr Schweres was Sie bedrückt daß Sie (1) sehen (O) gesehen haben ich KANN nicht ihre Anerkennung und ihre Liebe bekommen und damit jetzt fertig werden und zu leben?
	Ja

ja

ja

	302

303
	mhm
	ja (3) vielleicht hoff ich auch heute immer noch daß irgendwann das Verhältnis besser wird

	304

305
	mhm (1) daß (O) daß es doch irgendwas geben könnte daß Sie (1) dichter zusammenkommen 
	ja

	306

307

308

309
	mhm ja

ja
	ja aber auf der anderen Seite möchte ich eben auch nicht wieder zurückgehen und (1) das tun was sie wahrscheinlich von mir verlangen würden zurückkehrn

	310

311

312

313

314

315

316

317
	mhm (1) mm [leise] (1) ja (O) daß Sie sagen ich ich muß jetzt meinen eigenen Weg gehen ich KANN nicht zu ihnen z-zurück (O) das geht nicht aber daß die Hoffnung bleibt vielleicht GELINGT auch wenn ich nicht zu ihnen gehe (O) vielleicht GELINGT doch noch mal ein (O) ja ich will mal sagen ein Ausgleich oder doch so etwas wie Sympathie zueinander?
	

	318

319

320

321
	[setzt einatmend an] dja mhm
	Dja d/ vor allen Dingen wär ich sehr froh wenn es mi/ wenn der Gedanke an sie mich einfach nicht mehr belasten würde wenn ich mit ihnen zusammensein könnte wie mit ANDERN 

	322

323

324

325

326

327
	okay (1) ja (1)  daß es eh vielleicht nich nicht Liebe oder Anerkennung is aber daß es keine BeLASTUNG (2) ist ja daß es ja (1) mhm (6) daß (O) daß Sie zu ihnen (O)  in einem (O) sagen wir mal (O) leidlich guten Verhältnis stehen wie zu manchen andren Menschen ohne ohne daß es Sie innerlich peinigt?
	Menschen

ja daß diese Sp(O)annung fortfällt

	328
	
	ja

	329
	ja?
	

	330

331

332

333

334

335

336

337

338

339
	mhm

mhm [setzt einatmend an]

haha
	denn (O) wenn ich so an sie denke oder (O) weiß daß sie schreiben oder (O) ich erwarte einen Brief dann is immer das ungute Gefühl da was f/ SCHREIBen sie wieder in dem Brief welche Anklagen ham sie in dem Brief? (1) und immer diese Angst daß sie irgendwann wieder darauf zurückkommen werdn auch wenn sie hin und wieder nicht darauf EINgehn aber immer dieses Gefühl daß sie da noch etwas im Hintergrund haben und irgendwann wieder über einen herfallen werden

	340

341

342

343
	mhm [leise] (O) bei bei jeder Reaktion diese FURCHT was was wird jetzt wieder von von ihnen kommen wo wird es mich jetzt wieder treffen und verwunden? (1) mhm
	ja

ja

	344

345
	
	und ich möchte eben dahin kommen daß ganz gleich wie sich verhalten es mich nicht mehr betrifft

	346

347

348
	ja (O) daß es (1) daß Sie gleichsam Unempfindlicher wird daß es eh etwas mehr an Ihnen herAB (1)gleitet?
	ja

	349

350

351

352
	mhm

mhm

mhm
	daß es mir nichts ausmacht wenn sie mich besuchen oder (1) wenn sie mir schreiben (O) ganz gleich was sie sagen oder tun (1) daß es mich nicht so bedrückt oder (2) mich so fertig macht

	353

354

355
	ja m daß Sie (O) Sie g/ gefühlsmäßig nich so z-zu BODEN gehen oder so beeinträchtigt werden dadurch? (1) mhm
	ja

	356

357

358

359
	ja

mhm

okay ja
	ich erwarte an sich nicht daß sie ihre Meinung ändern sondern eben eigentlich daß irgendwas mit mir geschieht (1) daß ich nicht mehr so anfällig bin ihnen gegenüber 

	360

361

362

363

364
	allright Sie sagen so wie die Eltern sind ich ich werde sie kaum ändern können aber daß Sie sagen so wie ICH bin ja (O) eh ich möchte irgendwie eh staBIler werden oder (1) ehm (O) oder Unempfindlicher dagegen?
	

	365

366

367
	Mhm

haha

gut aha [leise]
	ja (3) oder (1) eine Gewißheit haben daß es so richtig is wie ich mich verhalte (1) eine gewisse Sicherheit und (1) ein Ziel vielleicht oder etwas

	368

369

370

371

372

373
	aha [oder] also also daß Sie (O) ah erstmal eh die Zuversicht hätten so wie Du BIST daß Du nich den Weg der Eltern gehst sondern so wie Du bist das das is richtig? (1) ist es so daß Sie daran (O) zweifeln jetz an Ihrem (O) Weg den Sie gehen wollen oder an der Art wie Sie sind?
	

	374
	
	

	375
	[Zwischenüberschrift]

	376
	
	

	377

378

379

380

381

382
	ja ja

mhm mhm (1) aha ja (1) ah daß Sie

ja

gut ja [leise]
	daß ich (O) fortgegangen bin von zuhause (O) halt ich für richtig daran zweifel ich nich (1) aber (O) ich habe irgendwie noch kein-n rechten Lebensstil gefunden der mir zusagt und der mich zufrieden macht (4) und um jetzt eine feste Grundlage meinen Eltern gegenüber zu haben müßt ich ja zufriedn sein 

	383

384

385

386

387
	aha wenn (O) wenn Sie zu sich selber sagen (O) könnten so wie Du bist so is es richtig ich habe dies Ziel dann spüren Sie (O) dann würden Sie auch (O) ehm (O) mit den Belastungen fertig werden die aus den aus den Eltern auf Sie zukommen?
	

	388

389
	Ja okay [leise]
	Tja (O) nicht unbedingt Ziel sondern (O) irgendwie ein (O) Allgemeinzustand ein (O) ausgeglicheneren

	390

391
	ja (O) daß Sie eh (O) is es so (O) daß Sie sich selber mehr akzepTIEren könnten ist is das Ihr Wunsch?
	

	392

393
	
	Ja (O) und irgendwie konsTANter in meinem ganzen Wesen 

	394

395

396

397
	[setzt einatmend an] mhm (2) daß Sie (O) eh wüßten so wie es heute mit Dir ging (O) zuFRIEDEN daß Du ja zu Dir sachst so is es auch morgen oder übermorgen?
	wäre

	398

399

400

401

402
	mhm
aha mhm
ja
	ja daß ich nicht so unbeständig bin in meinen Reaktionen und (1) von diesen Gefühlen so stark in meinem Handeln beeinflußt werde (2) denn (O) ich kann nie sagen morgen bin ich genauso wie heute s (O) schwankt so 

	403

404

405

406
	mm [leise] daß Sie Ihrer Gefühle SICHErer wären daß Sie wüßten also morgen wirst Du (O) auch in dieser Art SEIN ja daß Sie (O) Vertrauen zu sich haben könnten?
	Sehr

ja

	407
	
	ja

	408

409

410

411

412
	mhm (4) wenn ich Sie eh recht verstehe das (1) das ist es was Sie anstreben (O) Vertrauen zu sich zu haben (O) selber an sich zu glaubenund ja zu sich z/ selber zu sagen (1) wie Sie sind? (1) oder seh ich das falsch?
	tja

	413

414

415
	ja mhm
mhm

ja
	ich weiß nicht ob das genügt (1) sondern mehr vom Gefühl her einfach frei sein (1) irgendetwas is so belastend und ich weiß nich recht was es ist

	416

417

418

419
	mhm (2) [ein-, aus-, einatmend, setzt an] ha daß Sie (1) entSPANNTER wären und daß Sie (O) isses so daß Sie eh gefühlsmäßig eh Sicherer w/ sein würden mit sich selber sicher? (1) oder
	ja

	420

421
	[setzt an] okay
ja ja mhm
	(2) tja oder (1) überhaupt mehr fühln irgendwie is es (1) so als ob da (O) sowas festsitzt und [heiter]

	422

423

424

425
	allright (O) ja daß Sie ehm gleichsam den eh den PANZER irgendeinen PANZER um sich aufstoßen könnten und einen REICHtum von Gefühlen haben könnten daß (O) ja?
	ja-a

ja-a

	426

427

428

429

430
	mhm
ja
ja mhm
	daß man sich auch mal FREUEN kann und alles andere vergessen kann (1) denn irgendwelche Schwierigkeiten wird man gewiß immer ham aber (O) daß sie einen nicht so (O) ständig in jeder Sekunde und Minute belasten

	431

432

433

434

435

436
	mhm (3) haha daß Sie (1) versuch mir des vorzustelln daß Sie (2) daß Sie TIEfer Ihre Gefühle leben (O) und das Sie mehr POSitive Gefühle hätten daß Sie sich (O) etwas (bietich) gesprochen etwas mehr Ihren Gefühlen HINgeben könnten oder von ihnen getragen würden?
	ja

	437

438
	ja
	ja (O) vor allen Dingen positive Gefühle die (O) s-so fast gar nicht da sind

	439

440

441

442
	mhm (1) haha da is es (O) is es manchmal so recht (O) grau in (O) in grau es gibt (O) es gibt (O)wenig Licht oder wenig (O) Zufriedenheit oder Glück (O) mit sich selber? (1) mhm
	ja

	443

444

445
	mhm

ja
	entweder is (1) bin ich apathisch und (1) alles ist gleichgültig oder s ist eben alles sehr beängstigend (O) das Leben und (O) alles flößt einem dann Angst ein

	446

447

448

449

450

451

452
	mhm (1) mm daß (O) ja (O) s bedrückt Sie (1) Sie sind ängstlich und wenn das nicht ist ja dann is es (O) ja irgendwie indifferent dann is is is kaum etwas Richtiges da dann (O) wenn etwas da ist dann is es Angst und Bedrückung aber es is nicht das Andere (O) Glück (1) Freiheit oder (O) mhm ei/ ein Reichtum an Fühlen
	ja

	453
	
	nein

	454
	ja?
	

	455

456

457

458

459

460

461
	mhm
j-ja  mhm
ja [leise]

ja mhm
	(34) es is auch für mich immer sehr (O) bedrückend gewesen in fröhlicher Gesellschaft (O) oft war es dann so daß ich (O) auch wenn ich vorher ausg/ relativ ausgeglichen war sehr depressiv wurde (O) wenn andere Menschen fröhlich warn daß dann der Kontrast noch größer wurde (O) n daß ich mich wirklich Unwohl fühlte

	462

463

464

465

466
	mhm (1) (has) Sie wurden wenn Sie die anderen fröhlich sahen dann werden Sie (O) eher traurig? Und (1) is es so daß Sie (O) nicht MITmachen können mit deren Fröhlichkeit es es gibt gradezu es Gegenteil bei Ihnen Traurigkeit?
	ja

	467
	
	ja

	468
	mhm (8) mhm [leise]
	

	469

470
	ja
	irgendwie hab ich dann das Gefühl (O) einfach nicht dazu zugehören

	471

472
	mhm daß die daß die etawas ander/ ja aha daß daß Sie etwas anderes seien als d-die anderen
	(2) daß ma irgendwo ein Fremdkörper is

	473

474
	ja

gut [leise]
	tja oder (1) eben (O) daß die anderen ne Fähigkeit besitzen die man vielleicht selber nicht hat

	475

476

477

478

479
	mhm (1) okay als ob Sie als ob Ihnen irgendetwas fehlen würde ein Mangel und (O) den hätten die anderen und Sie fühlen hallo wo is mein (1) ich hab kein Gefühl für Fröhlichkeit oder (O) ich kann nicht mitmachen? 
	Ja [lachend]

	480
	
	ja

	481

482

483

484
	un wenn ch (O) ich weiß nich ob es so is aber dieses Gefühl hallo ich kann nicht fröhlich sein das läßt Sie dann drückt Sie besonders noch nieder (O) is es (O) so?
	

	485

486
	okay ja ja

ja
	ja es is vielleicht nicht bewußt so aber (1) im (O) Endeffekt (O) wird’s daraus resultieren

	487

488

489

490

491
	mhm aber in dieser Gesellschaft da (O) da spüren Sie nur (1) tja (O) ich hab (O) irgendetwas fehlt mir was die anderen haben (O) eh e-etwa diese Eigenschaft es leicht zu nehmen oder fröhlich zu sein und (O) ja mhm (10) und ja bittesch/ 
	ja

	492

493

494
	ja?

mhm
	ja dazu komnmt dann noch daß ich mich ohnehin (1) mit mehreren Menschen (O) also sobald mehr als zwei mit mir zusammen sind unwohl fühle

	495
	mhm (1) mhm (O) es es wirkt beKLEMmend auf Sie 
	

	496

497

498

499

500

501

502

503

504

505

506

507

508

509

510

511

512

513

514

515

516

517

518

519

520

521

522

523

524

525

526

527

528
	wenn (1) wenn mehr sind

ja

mhm

ja ja

mh ja (O) ja

ja

mhm ja

ja

ja

mhm

ja

mhm

[zischender

Laut] ja mhm

ja

ja mhm

ja

mh mh [sehr leise]

mhm

ja

mhm

ja
	ja (O) wenn ich n/ (1) mehr mit mehreren in einem Raum sind (O) privat dienstlich nicht aber sobald es privat wird (1) und (O) und ich wußte erst auch nicht woher es kam (und ) zwar hatte eine Kollegin mich eingeladen (O) zu sich nach Hause und (1) ich war da schon mal bei ihr und da warn wir dann zu zweit allein und das hatte mir dann ganz gut gefalln (O) und sie sagte dann komm doch ruhig über Sonntag (O) meine Eltern sind da und meine Schwägerin und (O) wir kochen sowieso so viel das macht nichts aus wenn Du noch mitißt (O) und ich war erst noch im Zweifel ob ich denn nun über Nacht bleiben sollte oder nich und das war dann ausschlaggebend als sie sagte [räuspert sich]  die anderen sind auch dabei (O) das war für mich dann der Anstoß (O) daß ich nicht hingegangen BIN (1) dann (O) tauchte plötzlich diese Angst vor daß da NOCH mehr da wärn (1) und (O) ich hab mir dann hinterher überlegt woher diese Angst käm (1) und habe festgestellt zurückblickend daß ich ständig (O) diese Angst habe sobald mehrere (1) privaten Kreis mit mir zusamm-n sind (O) und vielleicht kommt es daher daß ich mich früher immer sehr Unwohl gefühlt habe zuhause bei Familienfesten (1) oder (O) unter Gemeindemitgliedern (1) und zwar (O) w-weil sie mich ständig kritisierten (1) zuhause daß ich mich-ch falsch benehme beim Essen oder (O) daß ich zu laut gelacht habe oder sie hatten immer irgendetwas und innerhalb dieser christlichen Gemeinde eben (O) paßte ihnen mein Äußeres nich vielleicht ein zu kurzer Rock oder (O) daß ich ma etwas gesagt habe oder geäußert habe was nicht so (O) ihrer Richtung entsprach (O) un/ ständig hat ich das Gefühl kritisiert zu 

	529

530

531

532

533
	mh diese (1) mehrere andere Menschen an die (1) haben Sie irgenwie diese Erinnerung und Erfahrung Sie kritisieren Sie nur und (O) und es is nur unglücklich für Sie  es sie sind nicht hilfreich wenn ich mit anderen mit mehreren andern zusammen bin?  
	Werden

ja

	534
	
	ich fühle mich dann (O) irgendwie ausgeliefert

	535
	so als ob mehrere zum (O) KAMPF auf Sie Sie 
	

	536

537

538
	einsetzen

ch-ja ja [lachend]
	ja (O) während ich das Gefühl hab wenn ich mit einem allein bin dann kann ich [lachend] ihn im Schach halten so ungefähr 

	539

540

541

542

543

544
	mhm (O) aber (O) daß Sie sich mehrerer (g/) einmal daß sie über Sie herfallen daß Sie sie gar nich sich selber gar nich erWEHren KÖNnten (u/) und bei einem einzelnen da wüßten Sie ahA so is er zu mir eingestellt ich kann das schon irgendwie überschaun es es wird schon nicht zu schlimm werden?
	ja

	545
	
	ja

	546
	mhm (2) mhm [leiser]
	

	547

548

549

550
	ja

ja

ja mhm
	und obwohl ich das weiß fühl ich mich eben trotzdem unwohl unter mehr Menschen (O) selbst wenn ich heute weiß daß sie gar nich negativ mir gegenüber eingestellt sind (O) das g/ ungute Gefühl is dann doch 

	551

552

553

554
	ja die eh (O) dieses Wissen sie eh sie tun Dir nichts ändert es nicht an dem Unbehagen das Sie fühlen wenn Sie mit mehreren zusammen sein sollen ja (3) mhm
	da

ja

	555

556

557
	[seufzt] ja [seufzend]
	(22) und irgendwie find ich es eben so unbegreiflich (m-n) weiß woran es liegt und (1) das Gefühl ist einfach da und (O) man bekommt es nicht weg

	558

559

560

561

562
	mhm (1) das (O) das stört Sie daß Sie vernunftmäßig wissen das muß es sein (O) daran liegt es aber (O) in (O) in der WIRKLICHKEIT da da kriegen Sie dieses Gef/  da sind diese ungünstigen Gefühle da und Sie Sie könn-n sich nich so verhalten wie Sies möchten?
	ja

	563
	
	ja

	564

565

566

567
	ich weiß nich ob ich Sie da RICHtig verstehe ist es das was Sie so etwas schockiert oder verstört daß Sie sagen vernunftmäßig siehst Du es ein aber an Die Deinen Gefühln ändert sich nichts?
	

	568

569

570
	
	Ja daß man die Emotionen gar nicht mit dem Verstand beeinflussen kann (1) oder ICH habe wenigstens das Gefühl daß es NICHT klappt

	571

572

573

574
	ja (wo-a) daß (O) was Sie auch oben denken was Sie sagen etwa die andern sie TUN Dir ja nichts daß Sie (O) daß Sie nicht (O) daß Sie MACHTlos sind gleichsam mit Ihrem Wissen auf auf Ihre Gefühle
	ja

	575
	
	ja

	576

577

578

579
	ja? (O) mhm (15) so daß um es (1) so zu sagen daß (4) daß Ihre (1) Ihre Gefühle irgendwie (O) nicht mit dem Übrigen übereinstimmen (O) mit mit Ihrem Wissen oder Denken 
	

	580
	übereinstimmen
	ja (O) sie fallen so plötzlich ausm Rahmen dann 

	581

582

583
	(Ah) so als ob Sie gleichsam [auch lachend] ein Teilstück von Ihnen sind das Sie Sie das außer jeder KonTROLle
	[ein wenig lachend]


	584
	lebt?
	Ja ja

	585
	mhm (4) mhm (2) mhm
	

	586

587

588

589

590

591

592

593

594

595

596

597

598

599

600
	ja

mhm

ja-a

ja mhm [leise]

mhm

okay

ja aber DIE Gefühle ja
	und früher war es so daß ich (O) sehr viel mehr Wert auf (1) Intelligenz gelegt habe und meinte viel Wissen und das mache ein-n glücklich aber (O) und hab versucht Gefühle zu unterdrücken un hab immer gedacht wenn andere ma Gefühle gezeigt ham buh wie kann man nur [lachend] (1) und dann hab ich festgestellt daß einem da doch irgendwo etwas fehlt (1) wenn man nich so f/ seine Gefü/ fühle ZEIGEN kann wenn man (O) wenn ich dann Gefühle durchlasse dann hab ich wieder festgestellt daß es negative Gefühle sind (1) so daß es son zweischneidiges Schwert is auf der einen Seite MÖCHTE ich inzwischen doch (1) Gefühle HAben und (2) wenn man sie durchläßt dann is man auch nich zufrieden

	601

602

603

604

605

606

607

608
	aber DIE Gefühle die dann herauskommen des nein die möchten Sie nicht das sind die eh unangenehmen Gefühle und Angst erregenden (1) un wenn ich Sie recht verstehe da hat sich ein Wandel ergeben früher sachten Sie (eh) Gefühle beiseite bleiben eh Verstand aber (d/) da ham Sie erkannt nein das das würde irgendwo etwas MANGELN wenn wenn Sie so leben ohne ohne Ihre Gefühle mitzuleben?
	Ja

ja

	609

610

611

612
	mhm

mhm

ja
	ja (1) weil auch das Verhältnis zu den Mitmenschen immer nur verstandesmäßig (O) ist und man gar kein (1) wirklich PERSÖNLICHES Verhältnis zu ihnen bekommt

	613

614

615

616

617

618

619
	ja mhm (1) ah das (O) das suchen Sie Ihre (O) Gefühle den anderen entgegenbringen können von Sympathie etwa oder Interesse oder Anteilnahme (O) mhm (2)  und (2) wenn ich Sie recht verstehe jetz sagen Sie also Gefühle heran (O) ich ich will voll leben (1)  aber es (O) es kommen meistens nur die ängstlichen oder die Sie bedrücken (1) ja?
	ja

ja

ja

	620

621

622

623

624

625

626

627

628

629

630
	ja

ja

ja

ja (O) mhm

ja

ja
	(4) und früher als ich versuchte eben (O) Gefühle zu v/ verdrängn (O) war es so daß ich keine Angst kannte ich war stolz daß ich abends im Dunkeln nach Hause ging und meine Eltern sagten immer (O) hinterher zu meiner Schwester die hat NIE Angst (O) die konnten wir alleine zuhause lassen (O) und manchmal is es jetz so als wenn ich diese Angst die ich da nich hatte heute habe (O) wenn ich daran denke daß ich als Kind allein zuhause war dann bekomme ich heute ich heute die Angst so als ob ich das (O) im Nachherein noch mal erlebe 

	631

632

633

634

635

636
	mhm (O) als ob (O) DAS was jetz bei Ihnen eintritt vielleicht eine Folge Davon ist daß Sie über viele Jahre da Ihre Gefühle (O) Abgeschaltet haben keine Angst haben daß Sie sie fast EINgeschlossen haben (O) und jetzt wollen Sie sie aufschließen die Gefühle aber es sind häufig ÄNGSTliche Gefühle
	ja

	637

638

639

640

641
	mhm

ja

ja mhm

mhm
	ja (1) und das is irgendwie um so erschreckender und befremdender (O) weil ich sie ja als Kind nicht KANNTE und auch (2) bis vor kurzem noch und dann brechen sie so plötzlich über einen herein (O) un man weiß nich so recht damit fertig zu werden

	642

643

644
	daß Sie bisher nicht lernen konnten als Kind mit solchen Gefühlen etwa der Ängstlichkeit fertig zu werden
	

	645
	
	ja

	646
	mhm
	


